
Psalm 130: De profundis 
 

toli7m<-Zh- ryDQ 1 Lied der Aufsteigenden (= Wallfahrtslied) 
 

:hv+hy$ K(Zyt1ar=q4 Myq<1m-i7m<-
Zm1  

yZ!loqZb4 hi=m4DQ yn+Oda7 2 

 
tobBTq- K(Zyn#z$a hn+yy#h4t<1 =  

:yn+Vnc7t<- loqZl4 
 

h<y+~rm=DRt<1 tonOvi7~Ma1 3 
:dOmi7y_ ym1 yn+Oda7 

 

hc=yl1s<4Zh- K(Zm<4i1~yk<1 4 
:ar2V+t<1 Ni-m-Zl4 

Aus Tiefen schreie/rufe ich dich (an) JHWH 
Mein Herr, höre (doch) auf meine Stimme 
 
Sie werden/sollen sein  deine Ohren - aufmerksame 
auf den Laut meiner Bitten  
 
Wenn Schuld(verstrickung)en* du bewachtest, JaH 
mein Herr, wer (könnte/würde) bestehen? 
 
Fürwahr, bei dir ist die Vergebung(sbereitschaft)* 
sodass du geehrfürchtigt* wirst. 
 

hv+hy$ yt1yV!q1 5 
yZ!Dp4n_ ht=V$q1 

:yt<1l4c=oh oZrb=d4Zl1Zv$ 
 

yn+OdaZl- yZ!Dp4n_ 6  
rq3Ob<Zl Myr1m4OBZm1 - 

  
:rq3Ob<Zl- Myr1m4OD 

hv+hy$~la3 la2r=SRy! lc2y_ 7 
 

ds3c3Zh- hv+hy$~Mi1~yk<1  
:tVdp4 oZm<i1 hb<2r4h-Zv$ 

 

la2r=SRy!~ta3 hd<3p4y! aVhZv$ 8   
 :vyZ+tOnOvi7 lOk<Zm1  

Ich harre/hoffe auf JHWH 
Es harrt/hofft meine Seele 
und zu seinem Wort (hin) warte ich 
 
Meine Seele (ist) auf meinen Herrn (gerichtet) 
mehr als (die) Wachenden auf den Morgen zu 
 

          (ja mehr als) die Wachenden auf den Morgen zu 

          warte (doch) Israel auf JHWH! 
 
Fürwahr bei JHWH (ist) die Gnade 
Und viel/groß werden bei ihm Auslösung* 
 

          Und er selbst ist es, der auslösen wird _ Israel 

          aus all seinen Schuld(verstrickung)en.   
 

*
Awon = Schuld(verstrickung) = die Zerstörung u. der Schaden, den man anrichtet und der 

einen dann auch selbst bedroht 
* Vergebung = gottgewirkte Erneuerung der vom Menschen gestörten Bundesgemeinschaft 
mit Gott 
* geehrfürchtigt = fürchten und ehren vgl. Ehrfurcht; vgl. Dtn 10,20 = Leben in einem erneu-
erten und erneuernden Treueverhältnis 
* Auslösung – Begriff aus dem Handelsrecht („freikaufen“): um Israel als sein kostbares „Ei-
gentumsvolk“ anzunehmen – aus Liebe! = Erlösung  
Auslösungsbereitschaft = innerste Wesen JHWH’s. 

 

 
 

 
Psalm 130: Übersetzung und Bild „Der barmherzige Vater“ – © Georg Michael Ehlert 


